
Der einstige Hannes 
Androsch ortet Versagen. Foto: imago 

"Brauchen 
eine starke 

Polit-Mitte" 
Wien - "Wenn die politisch 
tragende Mitte ausschließ-
lich mit Personalfragen und 
schlimmstenfalls noch mit 
Korruption beschäftigt ist, 
aber den Menschen auf die 
Fragen der Zeit keine Ant-
worten, keine Orientierung 
und keine gesamthaften Per-
spektiven geben und eröff-
nen kann, verliert sie an Bo-
den und stürzt ab." So lautet 
der Befund von Bruno Kreis-
kys Vizekanzler Hannes An-
drosch via Tiroler Tageszei-
tung nach der Landtagswahl. 

Dieses Versagen ermögli-
che es "den Randgruppen", 
in populistischer Weise die 
Besorgten, Unzufriedenen, 
Wütenden für sich zu gewin-
nen. Wofür oft nur ein The-
ma nötig sei, sei es die Woh-
nungsfrage, Migration oder 
Imphingsablehnung. Es be-
stehe die Gefahr, "dass sich 
die politische Strömung in 
eine autokratische Richtung 
entwickelt", konstatiert An-
drosch. "Die Situation des 
großen Teils der betroffenen 
Menschen verschlechtert sich 
deutlich. Was wir dringend 
brauchen, ist wieder eine 

starke und lösungsfähige po-
litische Mitte, die im Übrigen 
auch die Gefährdung des Mit-
telstandes bekämpft." (misp) 
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